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Vorwort 
Vorwort 

Vorwort 
Das Arztstrafrecht steht mehr denn je im Fokus der öffentlichen und 

der fachwissenschaftlichen Aufmerksamkeit. Behandlungsfehlerprozesse, 
zunehmend aber auch Verfahren mit korruptions- und wirtschaftsstraf-
rechtlichem Schwerpunkt finden ein breites mediales Echo; gleichzeitig 
diskutieren Wissenschaft und Praxis intensiv über die Grenzen ärztlicher 
Sterbebegleitung oder die Anwendbarkeit von Straftatbeständen wie der 
Untreue (§ 266 StGB) sowie der Bestechlichkeit und Bestechung im 
geschäftlichen Verkehr (§ 299 StGB) auf das Handeln von (Vertrags-) 
Ärzten, Apothekern und Pharmareferenten. Vor diesem Hintergrund 
möchte der vorliegende Band auf den für die Praxis besonders wichtigen 
Gebieten des Arztstrafrechts eine zuverlässige Orientierung geben und 
zur Klärung offener Fragen beitragen. Nach unserer Überzeugung ist 
dies am besten durch eine gründliche wissenschaftliche Darstellung der 
Probleme möglich, die stets die Auswirkungen für die Praxis im Blick 
hat und gegebenenfalls auch explizit thematisiert. Da das Buch insge-
samt das Ergebnis der für eine solche Darstellung notwendigen, von uns 
als sehr fruchtbar erlebten Zusammenarbeit von Wissenschaft und Pra-
xis ist, sind die von den einzelnen Autoren verfassten Teile nicht geson-
dert ausgewiesen. Dies bedeutet aber selbstverständlich nicht, dass eine 
in diesem Buch vertretene Rechtsauffassung notwendigerweise von allen 
Autoren geteilt werden müsste. 

Bei der Art der Darstellung haben wir uns um eine „Quadratur des 
Kreises“ bemüht. Wir hoffen, dem Interesse des nach einer bündigen 
Einführung in die Thematik Suchenden ebenso gerecht zu werden wie 
dem Wunsch des Spezialisten nach der Erörterung von Detailfragen und 
umfassenden Nachweisen zu Rechtsprechung und Schrifttum; zugleich 
sollte der Text jedenfalls in seinen Grundzügen auch für Nichtjuristen 
verständlich sein. Um den Umfang des Werkes in vertretbaren Grenzen 
zu halten, wurde auf die Bearbeitung von Problembereichen mit eher 
geringer praktischer Bedeutung verzichtet. Die Darstellung des materiel-
len Arztstrafrechts wird vor allem im 3. Kapitel, aber auch an einigen 
weiteren Stellen ergänzt durch praktische Hinweise aus der Sicht der 
Verteidigung, deren Aufnahme allerdings nichts daran ändert, dass sich 
das Buch an alle juristischen Professionen sowie an Mediziner und an 
arztstrafrechtlichen Fragen interessierte Laien richtet. Den Schluss bildet 
ein Abschnitt zu den berufs-, approbations- und vertragsarztrechtlichen 
Folgen strafrechtlich relevanten ärztlichen Fehlverhaltens. 



VI Vorwort 

Zum Entstehen des Buches hat eine Vielzahl von Personen durch Rat 
und Tat beigetragen, die alle zu nennen den Rahmen dieses Vorwortes 
sprengen würde. Besonderer Hervorhebung bedarf die Mitwirkung von 
Martin Hauschild, Richard Jansen und Thomas Wostry in der Entste-
hungsphase des Werkes; bei der Erstellung des druckfertigen Manu-
skriptes haben uns vor allem Maximilian Heuger, Julia Rasemann, To-
bias Schneiders, Bastian Sudbrak und Benjamin Theis tatkräftig unter-
stützt. Ihnen und allen an dieser Stelle nicht namentlich genannten Hel-
fern gebührt unser herzlicher Dank. 

Das Buch befindet sich auf dem Stand Januar 2011. 
 

Düsseldorf, im Januar 2011 Prof. Dr. Helmut Frister 
 Dr. Michael Lindemann 
 Dr. Th. Alexander Peters 
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